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Gewinnſte , die bey der eingetretenen beyſpielloſen Stille im

Handel um ſo auffallender werden mußte . “ )

Wenn das Geſetz , das man uͤber dieſen wichtigen Ge⸗

genſtand erwartet , von dem fruͤhern Projecte nicht abweicht ,

ſo werden ungefaͤhr 250 Franken fuuͤr jede Actie an die Ac⸗

tionaͤrs ausgetheilt werden ; der Bankfonds wird dem Be⸗

duͤrfniß der Geſchaͤfte, wofuͤr die Anſtalt gegruͤndet iſt , ge⸗

wachſen bleiben , und der Betrag der Dividende wird ſich,

ohnerachtet der Reduction des Kapitals , nicht vermindern.

III .

Ueber die Größe der franzöſiſchen Staatsſchuld in

Vergleichung mit den Hülfs quellen des Landes.

I .

Man kann die Kraft Frankreichs an den Reſulkaten

ſeiner Finanzverwaltung in der Periode ſeiner letzten großen

Anſtrengungen meſſen .

Nachdem fuͤr 23 bis 24 Millionen Steuern aufgeho⸗

ben worden , betrugen , nach der Schaͤtzung des Budgets vom

Jahre 18 19, ſaͤmmtliche Einnahmen noch 886 Millionen , und

nach Abzug der Erhebungskoſten 752 Millionen Franken . “ )

* ) Man ſehe Anhang 2 , Abſ. Bank .

* ) Die höchſte Einnahme wäre daher auf 910 Millio⸗

nen , und nach Abzug der Erhebungskoſten auf 77b

Millionen anzunehmen .
Im Jahre 1817 beliefen ſich die Einnahmen , nach

Abzug der Anlehen , auf 898 , und die reinen Ein⸗
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Man darf annehmen, daß die Steuetn den hoͤchſten Punct
erreicht hatten , den ſie ohne Ueberſpannung und Erſchlaffung
der Kraͤfte, ohne zerſtoͤrende Ruͤckwitkung auf die Production ,
nicht uͤberſteigen duͤrfen .

Ein erfahtener Finanzmann , durch mehrjaͤhtige Verwal⸗

waltung der oberſten Finanzſtelle mit den Kraͤften des Landes

wohl vertraut , und kein Freund der Anlehen , ſprach in der

Sitzung der Deputirtenkammer vom Jahre 1817 mit Nach⸗
druck fuͤr das große Anlehen , das damals beſchloſſen wurde ,
weil die Beduͤtfniſſe jener Periode , wie er ſich ausdruͤckte, Al⸗
les uͤberſteigen, was nur immer moͤglicher Weiſe durch Steuern

aufgebracht werden koͤnne. “ )
Frankreich vermochte durch die Beſteuerung , einſchließlich

der uͤbrigen unbedeutenden unmittelbaren Einnahmen der Staats⸗

Caſſe , ungefaͤhr ein Siebentheil des Nationaleinkommens , den

Staatsausgaben zu widmen . Es iſt aber zu berüͤckſichtigen,
daß die Ereigniſſe der Zeit eine ploͤtzliche Erhoͤhung der

Abgaben herbeyfuͤhrten .

Eine raſche Ethoͤhung faͤllt ſchwerer auf , und neue

Steuern werden erſt allmaͤhlig mit der Vervollkommnung der

Erhebungsweiſe ergiebiger .

Sieht man auf die Quelle des Einkommens , ſo zeigt
ſich , daß die Urproduction in hohem Brade vorwaltet , indem

künfte , die im Budget zu 749 berechnet waren , auf
76b Millionen . Es ſind aber darunter außerordent⸗
liche Holzs und Waldverkäufe begriffen .

*) Worte des Herzogs von Goete : « Bésoins qui depas -
sent tout ce , qu' il est possible , d' obtéenir par les
impots . “
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ſich das Einkommen , das der Ackerbau gewaͤhrt , nach annaͤ⸗

hernden Bereck nungen , zum Werth der Induſtrieproducte , wie

334 : 100 vetrhaͤlt ; “ ) dabey herrſcht in Vertheilung der

Gluͤcksguͤter in Frankreich jene große Ungleichheit nicht , wovon

uns Frankreich das auffallendſte Beyſpiel gibt.

Aus beyden Gruͤnden wird Frankreich , obwohl die Zin⸗

ſen ſeiner Schuld des wahrſcheinlichen Nationaleinkommens

nicht uͤberſteigen, bey der Erhebung von Anlehen im eigenen

Lande , ſtets groͤßere Schwierigkeiten , als England ſinden , wo

dieſes Verhaͤltniß der beſtehenden Schuld zu den nachhaltigen

Huͤlfsquellen weit ungünſtiger iſt .

Ein ſehr bedeutender Theil der Staatseinkuͤnfte wird der

Tilgung der fundirten Schuld gewidmet , und beſonnene Wuͤr⸗

digung des Finanzzuſtandes ſetzte den Ruͤckſichten fuͤr die Zukunft

den Vortheil einer augenblicklichen , weiteren Herabſetzung der

Steuern nach , indem ſie die Revendenuͤberſchuͤſſe zur Verminde⸗

rung der ſchwebenden Schuld ( dette flottante , oder , wie man

ſie jetzt nennt , dette adminiſtrative, ) verwenden laͤßt.

Durch die Zinſen der zuruͤckgekauften Papiere iſt der Til⸗

gungsfonds bereits auf 54 bis 55 Millionen angewachſen , und

betraͤgt daher 58 des Nominalkapitals der Renten , zu deren

Tilgung er eingeſetzt iſt , und 6s des geſammten Kapitals der

Renten und Liquidationsſcheine. 5

* ) Man ſ. Anh . 2 , Abſ . Nationaleinkommen .

* * ) Rämlich nach Abzug der zurückgekauften Renten . Durch

die Verwandlung der Liquidationſcheine in Renteninſcrip⸗
tionen würde ſich das Kapital der Schuld und der Be⸗

trag der Zinſen vermehren , weil erſtere al pari eingelöſt

werden müſſen , und die Rentenſcheine daher nur nach

dem Curſe berechnet werden können .
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Außerordentliche Zufluͤſſe, welche der Verkauf von Wal⸗

dungen gewaͤhrt, verſtaͤrken ſeine Wirkung , und machten es

im Jahr 1819 moͤglich , uͤber 68 Millionen Franken auf die

Schuldentilgung zu verwenden .

2.

Die Groͤße der franzoͤſiſchen Schuld iſt bei der Raſchheit ,
womit die Tilgung vorwaͤrts ſchreitet , fuͤr die Glaͤubiger des

Staates nicht beunruhigend .
Seine Huͤlfsquellen ſind im Wachſen , die Beduͤrfniſſe des

Schatzes im Abnehmen begriffen .
Der wichtigſte Theil des Nationaleinkommens fließt aus

einer dauerhaften Quelle .

Der Ackerbau iſt weniger abhaͤngig von den Zufaͤllen,
die Handel und Induſtrie treffen koͤnnen.

Frankreichs Induſtrie und ſein Handel ſind noch einer hoͤ⸗
hern Entwickelung faͤhig, und das wichtigſte Werkzeug , deſſen
ſie beduͤrfen, wird ihnen durch die allmaͤhlige Tilgung der Na⸗

tionalſchuld werden .

Es iſt zwar wahr , die Staatscaſſe kann nur Werthe zu⸗

ruͤckgeben, die ſie empfangen hat . Aber ſie erhebt auf vie⸗

len Puncten kleinere Summen , die groͤßtentheils verzehrt ,
nicht angehaͤuft worden waͤren , wenigſtens leichter verzehrt
werden konnten , und gibt bedeutende Werthe auf einzelnen
Punkten zuruͤck. Auf dieſe Weiſe wirkt die Schuldentilgung
gleich einem erhoͤhten Reiz zur Kapitalanhaͤufung .

Die geſammelten Kapitalien aber werden , weit entfernt ,
den Zinsfuß allzuſehr zu druͤcken , noch lange eifrig von dem

Ackerben , der Induſtrie und dem Handel angezogen werden,
die im Innern einer freyen Bewegung und kraͤftiger Unterſtuͤt⸗
zung , gegen Außen aber eines maͤchtigen Schutzes genießen .
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Indem durch raſchen Kapitalzuwachs die Production un⸗

terſtützt , und die Huͤlfsquellen des Landes erweitert werden ,

machen die Schuldentilgung , der Heimfall der Penſionen und

Leibrenten , einen bedeutenden Theil der durch die gegenwaͤrtigen
Staatsbeduͤrfniſſe gebundenen Huͤlfsquellen wieder frey .

Nach ſechs Jahren werden im Ganzen nahe an 40 Mil⸗

lionen Franken Renten zuruͤckgekauft ſeyn . “ )

Auf 14 Millionen Franken kann man den Betrag von

Penſionen und Leibrenten ſchaͤtzen, die in die ſem Zeitraume heim⸗

fallen moͤgen ; und auch die Zinſen der laufenden Schuld und

die bedeutenden Ausgaben fuͤr Negöciationskoſten werden ſich

allmaͤhlig vermindern .

Im Jahre 1825 ſchon wuͤrde daher Frankreich , wenn es

die Steuern auf den hoͤchſten Stand , den ſie ſchon erreicht hat⸗

ten , zuruͤckfuͤhren , und den ganzen Tilgungsfonds zu den lau⸗

fenden Ausgaben verwenden wollte , fuͤr außerordentliche Faͤlle
uͤber eine Steuerſumme von 134 Millionen Franken verfuͤgen

koͤnnen .

Wuͤrde man aber die zuruͤckgekauften Renten zu neuen

Fundirungen benutzen , und den Tilgungsfonds auf die ur⸗

ſpruͤngliche Summe von 40 Millionen herabſetzen , ſo vermoͤchte

man dadurch , nach einem Curſe von 70 , ein Kapital von

960 Millionen zu erheben .

Im December 18 10 hieß es : 600 Millionen reiner

Staatseinkuͤnfte beduͤrfe Frankreich zur Zeit des Friedens , 900

Millionen im Kriege zu Land und zu Waſſer , 1100 Millio⸗

„ ) Wenn nemlich nach dem hohen Mittelcurſe zurückge⸗

kauft werden ſollte .
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nen , wenn außerordentliche Umſtaͤnde die Integritaͤt des Rei⸗

ches bedrohen . * )

Saͤmmtliche Staatsausgaben hatten im Kriegsjahre 1806

mit Ausſchluß der Koſten , welche mit Erhebung der Einnahmen
verbunden waren , 902 Millionen Franken , in dem Jahre 1807
aber 731 Millionen betragen , und ungefaͤhr eben ſo hoch wur⸗

den ſie fuͤr das Jahr 1808 geſchaͤtzt , ehe der Krieg auf der

pyrenaͤiſchen Halbinſel in Rechnung kam .

Im Jahre 1806 wurden fuͤr die Land⸗ und Seemacht

576 Millionen , 1807 die Summe von 445 Millionen Fran⸗

ken ausgegeben , und 450 Millionen waren fuͤr das Jahr 1808

beſtimmt .

Gegenwaͤrtig belaufen ſich ſaͤmmtliche Staats ausgaben
mit 736 bis 739 Millionen Franken noch etwas hoͤher, als im

Jahre 1807 ; die Ausgaben fuͤr die Land - und Seemacht er⸗

fodern aber nur 229 bis 232 Millionen Franken .

Der Unterſchied von 2 16 bis 218 Millionen , der ſich bey
einer Vergleichung des Aufwands fuͤr die Heere und die Ma⸗

rine in den Jahren 1807 bis 1808 und 18 19 bis 1820 er⸗

gibt , wird alſo durch die Zinſen der vermehrten Schuld , durch

den Zuwachs an Penſionen , und durch die Dotation der Amor⸗

tiſationscaſſe , bis auf einige Millionen ausgeglichen .
Man ſieht , daß Frankreich nicht mehr , wie ehemals , Kriege

fuͤhren, oder auch nur durch Vermehrung ſeiner Militairmacht

und Anſchaffung der erſten Kriegsbedurfniſſe , ſich zum Kriege
ruͤſten kann , ohne zu bedeutenden Creditoperationen ſeine Zu⸗

flucht zu nehmen .

Aber, obwohl ſeine Huͤlfsquellen durch die Zuruͤckfuͤhrung
auf ſeine alten Grenzen geſchmaͤlert, und die ihm verbliebenen

* ) Moniteur vom 1. Januar 1811 .
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durch eine betraͤchtliche Laſt von Zinſen und Penſionen bis zu

einem bedeutenden Betrage gebunden ſind ,ſo uͤberſteigen dieſel⸗

ben ſeine gewoͤhnlichen Beduͤrfniſſe , und bieten fuͤr außerordent⸗

liche Faͤlle noch ziemlich große Mittel dar .

3.

Ein Umſtand darf aber nicht außer Acht gelaſſen werden .

Frankreich ſchuldet dem Auslande große Kapitalien . Von 173

Millionen Renten gehoͤren 54 Millionen verſchiedenen öͤffentli⸗

chen Inſtituten . Von dem Reſt abſorbirt das Vermoͤgen von

Paris zwey Drittheil , und von dem uͤbrigen Drittheil ſind zehn

Millionen in den Departements nach der neuen Einrichtung

zahlbar , ungefaͤhr 31 Millionen aber in den Haͤnden der Aus⸗

laͤnder . )

Frankreich genießt des Vortheils , dieſe im Handel und

Ackerbau , und fuͤr ſeine Induſtrie benutzen zu koͤnnen , aber da⸗

gegen iſt es dem nachtheiligen Einfluß der Schwankungen aus⸗

geſetzt , den der Wechſel des auslaͤndiſchen Beduͤrfniſſes herbey⸗

fuͤhrt; denn eine unbedeutende ?eraͤnderung , welche nicht ver⸗

moͤgend waͤre, zur Anlage von Kapitalien in fremden Fonds

zu beſtimmen , iſt hinreichend, die Ruͤckkehr auswaͤrtiger Kapi⸗

talien zu bewirken .

Wichtiger noch iſt die politiſche Seite der Sache . In cri⸗

tiſchen Augenblicken , wo die Huͤlfe der Kapitaliſten am noͤthig⸗

ſtten iſt , kann eine große Maſſe Papier zuruͤckkommen , und ,

durch den ploͤtzlichen Abfluß der Kapitalien ins Ausland , den

Zinsfuß auf eine Hoͤhe ſteigern , die der Regierung alle Credit⸗

* ) Auch Liquidationsſcheine ſind in das Ausland ge⸗

kommen .

CCC
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operationen unmoͤglich macht . Bey jeder Gefahr , die ſich nur

in der Ferne zeigt , kann dies ſchon geſchehen , und wenn ſich
bedeutende Summen franzoͤſiſcher Fonds gerade in dem Lande

befinden , mit dem man in politiſche Spannungen geraͤth, und

deſſen Ueberlegenheit gerade in dem Reichthum an Kapitalien

beſtehet , ſo wird es der Regierung eines ſolchen Landes nicht

ſchwer , mit einem maͤßigen Opfer die Kraͤfte des ſchuldenden

Staats ſchon fruͤhzeitig zu laͤhmen . In einer Stadt , wo ſich

in den Haͤnden einzelner Perſonen ungeheure Summen fremder

Papiere befinden , hat man Gelegenheit , ſelbſt auf Credit ,

eine bedeutende Maſſe derſelben zu erhalten , die ploͤtzlich auf

den Markt des ſchuldenden Landes geworfen , und mit Verluſt

verkauft , durch den ſchnellen Abfluß des Fonds , eine mehr oder

weniger lange andauernde Seltenheit der ausgebotenen Kapita⸗

lien , eine augenblickliche Depreciation der Staatsſchuldſcheine ,
eine allgemeine Verwirrung auf dem Geldmarkte , Beſtuͤrzung ,
Furcht und Schrecken bey den Staatsglaͤubigern hervorbringen

muͤſſen. Von dieſem hoͤhern politiſchen Standpunkte aus be⸗

trachtet , war die geſetzliche Maßregel , die man im Jahr 18 19 ,

zur Nationaliſirung der Schuld , wie man ſich ausdruͤckte, er⸗

griffen hat , ſehr weiſe ; obwohl in nationaloͤkonomiſcher Hin⸗

ſicht nicht ungegruͤndet war , was die Oppoſition dagegen vor⸗

brachte ,
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